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Ziele beim Infektionsschutz

- Förderung von „Blutbewusstsein“
- Verbesserung des Wissens zu 

Übertragungswegen und 
Schutzmöglichkeiten bei blutübertragbaren 
Infektionen

- Fähigkeiten zum Infektionsschutz verbessern 
(Hygienemaßnahmen, Injektionsfähigkeiten, 
alternative Konsumformen)

- Bei bestehender Infektion: Aufklärung ist 
genauso wichtig (Schutz anderer!), über 
Therapien informieren, Zugänge erleichtern
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Früh-
intervention

Kurz-
intervention

Prinzipien des 
Motivational
Interviewing

Methoden-
Essentials
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Maßnahmen im Einzelnen

� VERFÜGBARKEIT: 24 Stunden Zugang zu 
hygienischem Injektionsmaterial

� SPRECHEN: Persönlicher Kontakt und Beratung: 
Hygiene, Risiken, riskantes Verhalten, Vermeidung 
oder Reduzierung von Risiken

� BEOBACHTEN: Drogenkonsumräume

� TESTEN: HIV-, HCV-AK/PCR, Syphillis, IGRA mit 
Schnell- und Labortests und qualifizierter Vor- und 
Nachberatung

� ERINNERN: Präventive Impulse



04.12.2013 Fixpunkt e.V. 5

Schwerpunkte und Maßnahmen 
beim Infektionsschutz

Teilen von Spritzen/Nadeln und von Zubehör 
reduzieren

- Konsumutensilienvergabe: Weg vom Tausch, 
hin zur bedarfsorientierten Vergabe!

- auch Filter und Pfännchen nach Bedarf ausgeben 

Spritzenautomaten-Kund/innen adressieren

- Schachteln mit Aufdrucken, Automaten mit 
Aufklebern und Kontakthinweisen (E-Mail, Facebook)

- Neu: Angebot auch GHB-Konsument/innen
- Wenn möglich: Angebot auch zum Inhalieren
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Schwerpunkte und Maßnahmen 
beim Infektionsschutz

Haft als besonderes Risiko
- „Vor-Haft“-Interventionen (Impfen, Testen, 

Substitution, alternative Konsumformen)
Test mit Beratung
- HIV/Hepatitis C-Schnelltests und Labor, PCR!!!, STIs, 

ab 2014geplant: TB-IGRA-Tests
Weiteres
- Entsorgungsboxen ausgeben und qualifizierte 

Entsorgungsberatung anbieten
- Hände- und Oberflächen-Hygiene
- Kurzinterventionen zu „alternativen Konsumformen“
- Party-Setting: Über Röhrchen-Übertragung 

informieren
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Schwerpunkte und Maßnahmen 
beim Infektionsschutz

„offene Baustellen“

- HIV-PEP: Informieren

- HIV-Behandlung = Prävention

- HAV/HBV-Impfung durch 
Substitutionsärzte
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Risiko-Gespräc h
Hygiene praktisch üben: „Handewaschen“

Blutbewusstsein im Lebensalltag

Alternativen zum 
Spritzen: Sniefen, 
Inhalieren/Rauchen


